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der Danziger Zeitung. der Unklarheit über die brennendſten materiellen Fragen Tells } forderte das Syndicat der Pariſer Preſſe auf, Angeſichts der 
P uni, 8 me es Se ten ſich die Volksvertreter doch vor Allem befreien. Wir Weigerung der Drucker des „Nappel“ und des edel ge 
Berlin, 18. Juni. [Zollparlament.] Auf eine heben aus den Liſten zunächſt die Abstimmung der Vertreter] meinſame Schritte zu thun. 
Interpellation erklärte Präf. Delbrück, der Generaleonſul der Provinz Preußen bevor. Für den Proſch'ſchen An⸗ Italien, Plorenz, 12. Juni. Die Verwirrung im 
des Nordd. Bundes in Mexiko habe die Inſtruction, Unter⸗ trag ſtimmten: v. Auerswald, Graf zu Dohna⸗Fincken⸗ Parlamente i im Zunehmen begriffen, in jeder Sitzung 
handlungen wegen des Abſchluſſes eines Handelsvertrages ſtein, Dr. Eichmann, Graf zu Eulenburg, v. Hennig, v. Ho- fieigert ſich der Scandal. Die Majerität weiß nicht mehr, 
einzuleiten; es ſei zu hoffen, daß der Vertrag bereits in verbeck, Graf v. Kanitz, Graf, v. Kaiſerling⸗Rautenburg,] woran ſie iſt; die Linke ſetzt der Regierung mit Interpellatio⸗ 
der nächſten Seſſton werde vorgelegt werden können. Das Leſſe, v. Romberg, v. Salgwedell, Techow und v. Weitzel. Da nen aller Art aufs äußerſte zu. Wenn die Tabaks⸗Beſtechungs⸗ 
Vereinszollgeſetz wird hierauf in der Schlußberathung au- dete ſtimmten nur Günther (Deutſch⸗Crone). — Beurlaubt geſchichte ins Klare gebracht iſt, wird die Kammer vertagt 
genommen. Der Antrag Metz (der Bundesrath möge dem | waren: Conrad, Vogel v. Falckenſtein, v. Hülleſſen, Dr werden Es hat ſich noch zu entſcheiden, auf wie lange. Im 
gleichzeitigen Tagen des Zollparlaments und der Kammern Meyer (Thorn), Dr. Pohlmann. Entſchuldigt waren: Prinz] Falle die genannte Angelegenheit ſchnell erledigt werden kann, 
der Einzelſtasten entgegenwirken) und der Antrag v. Albrecht, Frhr. v. Moltke. Gefehlt haben: v. Brauchitſch, v.] wird man jie zu Ende führen und dann die Seffton ſchliezenz 
Stauffenberg (die Vorlagen zwei Wochen vor dem Czarlinski, v. Jadomsti, v. Kalditein, Graf v. Lebndorff, v. anderenfalls ſollen nur kurze Ferien gemacht werden. Herr 
Zuſammentritt des Parlaments zur öffentlichen Kenntniß Radliewicz, v. Simſon, Sperber, Dr. Strousberg. — Da | Minghetti hat geſtern verſprochen, daß der Schluß der Seſ⸗ 
zu bringen) werden gleichfalls genehmigt, der letztere überhaupt 10¹ Mitglieder fehlten, fo. kann die ſion nicht vor vollkommener Beendigung vieſer Angelegenheit 
unter Zuſttmmung des Präſtdenten Delbrück. Abſtimmung im Allgemeinen nur als ein ſehr un⸗ werde ausgeſprochen werden. — Aus Rom wird ge⸗ 
Emden, 18. Juni. Der König iſt heute Mittag hier genügender Ausdruck des Zollparlaments gelten. Bei ſchrieben, daß man dort auf die italieniſche Regierung wieder 
eingetroffen. der Petroleumſteuer hielten die oſtpreußiſchen Abgeordneten | ganz beſonders ſchlecht zu ſprechen ſei und ihr Schuld gebe, 
Paris, 18. Juni. Das „Journal officiel“ meldet: nicht Stich. Es ſtimmten für die Regierungsvorlagealſo beharrlich mit dem Fürſten Hoheulohe (und einigen anderen 
Der Armercorpsbefehlshaber Palikas iſt geftern früh in für die Beſteuerung, Prinz Albrecht, v. Auerswald, Graf | Regierungen im Hintergrunde) gegen das Concil zu arbeiten. 
St. Etienne geweſen und hat die Stadt ruhig gefunden] zu Dohna ⸗Finckenſtein, Dr. Eichmann, Graf zu Eulenburg, Amerika. Washington, 12. Juni. Eine der erſten 
und Maßregeln zur ferneren Erhaltung der Ruhe ergriffen. Graf Kanitz, Graf v. KeyſerlingRrutenburg, v. Nomberg, Maßregeln, die Grant nach der Uebernahme der Präſivent⸗ > 
. .. ˙— 1 Saltzwedell und v. Weitzel Gegen die Steuer ſtimmten:ſchaft ergriff, war die Ernennung einer Anzahl von Quäkern ee 
v. Hennig, v. Hoverbed, Leſſe, Techow. Verwundern muß zu Indianer⸗Agenten. Er traute dieſen Männern des Frie⸗ 
leumſteuer hat in allen liberalen Kreiſen eine gleiche Bil⸗ [es uns, daß ſich in dieſer wichtigen Frage Dr. Bluntſchli von | dens eine beſonders hohe Fähigkeit zu, mit den wilden Stäm⸗ a 
N und für die Steuer ſtimmte. Das Gleiche | men ein verſöhnliches Abkommen auzubahnen, und * 
andelte ſich dabei, wie der Abg. Lasker richtig thaten die Altliberalen v. Bernuth, v. Bethmann ⸗Hollweg, mag wohl von einem richtigen Grundſatze aus⸗ 5 
ie I Camphauſen (Neuß) u. A. Der Fürſt u. Hohenlohe⸗Schillings⸗ | gegangen, fein. Die zunehmenden mörderiſchen Streif⸗ 
og v. Ratibor waren für, der Fürſt zu Ho⸗ züge der rothhäutigen Nachbarn in den Staaten des 
Südweſtens haben ibn jedoch veranlaßt, eine ſchärfere Maß⸗ 
regel ins Werk zu ſetzen; er hat den General Sheridan an⸗ 
gewiefen, alle Indianer, die ſich über die Grenzen der ihnen 
angewieſenen Gebiete entfernen, als Feinde der Vereinigten 
Staaten zu behandeln. 
— 16. Juni. Präsident Grant ift in Boſton glänzend 
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fie vergißt aber dabei, daß es bei der Staatswirthſchaft vor i 

Allem darauf ankommt, der Productionskraft des Volkes — [Das Od empfangen worden. — Der Ertrag der innern Steuern be⸗ 
nutzung auf der J 175 trägt ſeit dem 1. Juni 18 Mill. Doll. (N. T.) 

5 r ——.ꝛ.ꝛ.tꝛꝛ. . — 


Kreuzbandſendu 
blobe Möglichkeit Danzig, den 19. Juni. 

* [(Gerihtsverhandlung am 17. Juni c.] J) Der Eigen⸗ 
= thümer K. Witt in Neufahrwaſſer hatte von dem Reſtaurateur 
ig der Abfahrt der | Müller Ländereien auf der Weſterplatte gepachtet; dieſer Contract 

bei, welche als] wurde der Steuerbehörde, als Vertreterin des Fiscus zur Be⸗ 
ftätigung vorgelegt, von dieſer aber die Beſtätigung verſogt. 
Später wurde W., weil er zu dieſem Contract nicht den geſetzlichen 
Stempel von 181 % verwandt, von der Steuerbehörde durch 
5 J Reſolut verurtheilt, den Stempel nachträglich beizubringen und 
a vierfachen Betrag als Geldbuße zu zahlen. Gegen dies Re⸗ 
olut war auf richterliche Entſcheidung provoeirt. Gerichtshof 
erkannte nach dem Anfrage des Vertheidigers auf Freiſprechung, 
weil der Vertrag nicht perfect iſt, da ihn die Steuerbehörde nicht 
genehmigt hat, und daher aus demſelben eine Klage auf Er⸗ 
füllung nicht begründet werden kann. — 2) Der Viehfütterer 15 4 

Lipke erhielt 3 Wochen Gefängniß, weil er aus den Schweifen 

r der | der Pferde feines Brodherrn, Oberſchulzen Wiebe in Reichenberg. 

chloſſen werden. Das Ziel iſt | die Haare auögerifien und bemnädjit verkauft hat. — 3) Der 

enen Ibr nicht | 8; ichard Kanitzſch aus Halle, welcher bisher wegen 


des Einkommens viel gleichmäßiger rg werden als 
zu jener. An Roheiſen werden ungefähr 27 Mill. Ctr., an 
Petroleum ungefähr 12 Mill. Ctr. zum Verbrauche einge⸗ 
führt. Würde die Eiſenſteuer um 23 Sgr. finten, 


jo würde die 


9 Pee i f — Ihr habt, wenn 6 Werk geling auf nie verſch Betcuͤgerei eckbrieflich verfolgt worden, w 

ie Hauptſache! ob das Urth allen Wegen gar trogige Mächte, Eis und Nacht, zu bekämpfen. ines falſchen 
Vollſtreckung kommt, iſt weniger Doch aber werdet Ib bei ſeſtem ausdauernden Willen aller . eh ei 5 e 
Schwierigkeiten Herr werden; geht deshalb getroſt an's Werk, Thorn, 17. Juni. Sammtliche Strombauten der 
murrt aber auch nicht, wenn höhere Mächte Cuer Wollen verei⸗ Weiche find in Folge des Sparſyſtems eingeſtellt. (Th. 8.) 

teln. Möge eine nütige Vorſehung Guer ſteter Begleiter ſein, 5 
und geitatten, daß Ibr wohlbehalten und mit Erfolg gekrönt zur Dermiſchtes. 
eimath und zu den Euren zurückkehrt. Und nun Ihr, die Ibr 
cheidet und Ihr, die Ihr zurückbleibt, vereinigt Euch in dieſem 
: h feierlichen Augenblicke nach guter alter Sitte zu einem Hoch! und 
dann mit dieſer zuſammen r N A abermals Hoch! auf den uns durch ſeine Gnade beehrenden Mo⸗ 
dreifacht würde. Iſt ſie einmal eine geſetliche Finanz- narchen, auf unſer Vaterland, deſſen mächtiger Schutz Er iſt, und 
quelle, ſe macht deren Erhöhung viel weniger Bedenken zu einem Hoch auch auf die beiden Schiffe, weſche unter der uns 
als die erſte me Die Petroleumſteuer einführen, | von Ihm verliehenen nationalen Flagge der Wiſſenſchaft dienen 

n 


em Finanzminiſter f oder ſechs Mal mehr zu geben, | wollen, auf bie „Germania“ und die „Hanja“ und deren Ber 
um dem Finanz hr zu geben, ch!“ Der König reichte dem 


als er am Eiſenzoll erläßt, wäre ein zu ſchlechtes Geſchäft ſatzung. Ein dreimal donnerndes Ho ö 
= hieße ha Syſtem der Serben eine 109 Redner dan tend die Hand. 2 folgte die Beſichtigung der 
Weihe geben in einem Augenblick, wo auch endlich die In⸗ „Germania“, des Haupiſchiffes er Expedition und ſelner Aus 
/ als hen, dagegen Front en rüſtung. Nachdem ver König noch mit den Gelebrten gesprochen, 
duſtriellen ſich genöthizt ſehen, . at zu machen, welche die Expedition begleiteten, verließ er das Schiff, das von 
während dieſelben noch vor zehn Jahren in Bitiſchriften den dem Dampfer „Simſon“ in's Schlepptau genommen, in See 
Verbrauchsſteuern das Wort redeten, um die Schugzölle für | ging und von der „Hanſa“ gefolgt wurde. Far 
Berbrauchsſteuern auszugeben. Der Sieg der Freihandels⸗ Defterreich. Wien, 16. Juni. Der Juſtizminiſter 
1 idee, der in dieſer Woche errungen zu fein ſcheint, würde Dr. Her bſt hat an den Kriegsminiſter v. Kuhn ein Schrei⸗ 
durch den empfohlenen Schacher, den man „Compromiß“ ben gerichtet, in welchem er die Zurücknahme der kriegs⸗ 
nennen will, in deren ſchlimmſte Niederlage umſchlagen; der minifteriellen Disciplinarserorbnung vom 21. April 
Sieg fiele der Principienloſigleit zu, welche auf ein Jahrzehnt 1869 verlangt, weil dieſelbe Strafbeſtimmungen enthalte, 


— Aus München, 13, d. M. ſchreibt man: „Geſtern Vor⸗ 
mittag um 10 Uhr begann die „Lohengrin“ Vorſtellung, welche 
für den König allein gegeben wurde Das Haus war prächtig 
beltuchtet und die Orcheſtermitglieder mußten in Frack und ner 
Kravatte erſcheinen. Die Vorſtellung dauerte bis halb drei Uhr 
Nachmittags. Am 22. d. wird „Triſtan und Iſolde“ in ähnlicher 
Weiſe und ebenfalls unter alleiniger Anweſenheit des Königs ge⸗ 


geben werden. 
a örſen⸗ epeſche. 
Berlin, 18. Juni. Uufgetzebden 2 Uhr 40 Min. 
Weizen, Juni. 66 652 / odr. Pfand. 73%, 73% 
Roggen ſchwankend, 34% weſcpr. do. 705 70/8 
Requlieungspreis 58? 58 4 do. do. 80/8 80¾8 
i 583 | 583 | Sombarben ..... 137%/s| 138% 


das Zollparlament um den Credit und das deutſche Volk um welche ohne Zuſtimmung der legislativen Factoren nicht er⸗ Juni 8 37 
| die Hoffnung auf eine verſtändige durchgreifende Steuerre⸗ laſſen werden dürften. Dieſe Angelegenheit kam bereits im Jali⸗August 2 Sf re 5 257% 255. 
N form bringen würde. 5 Reichsrath zur Erörterung und der Juſtizminiſter erklärte er, Bine 8 U Sen. Rue nl. an 1 
© Wie die „Prov. ⸗Corrſ.“ berichtet, hat ein fo eben er» | damals, daß dieſe Verordnung weder vor, noch nach ihrem Jun K Im 17 Ruff. Banknoten 7777 7870 
gangener Erlaß des Königs angeordnet, daß zur Förderung Erlaß zu feiner Keuntniß gekommen ſei. — Ueber die Au⸗ Juli⸗NAuguſt = 1 5 „ 872 


175 | 172 | Amerikaner .. 87%8 
5% Pr. Anleige . 102 102 Ital. Rente. 558% 55% 
* i 93 93⅜ Panz.Priv.⸗B. Act. — 1 — 
Staatsſchulbſch. 81/8 81¼ WechſelcoursLond. — 6.24%j 
Fondsbörſe: matt. SR 
Schiffs⸗Kachrichten 
Abgegangen nach Danzig: Von Alloa, 11. Juni: Pega⸗ 
ſus, Ziemer; — 12. Juni: Heinrich III., Lammert; — von Gra- 
vesend, 12. Juni: Lovebird (SD.), Lietz: — von Weſthartlepool, 
12. Juni: Emma, Kuhrt; — von Troon, 12. Juni: Britannia, 
BR Danzig: In Hamburg, 
ngekommen von Danzig: In Hamburg, 16. 5 
Alwine, Bockhagen; — in Vliſſingen 15. Juni: Good Hope, Da ⸗ 
niel; — in Joltkamp, 13. Juni: Pandora, Lenger; — im 
mouth, 15. Juni: Bulgeriteyn, Wyngaarden: — in Leith, 14, 
Juni: Scottiſh Maid, Smith; — in London, 14. Juni: He⸗ 
rald, Geddes. 
Bcrantwortlicher Nedaclcur: Dr. E. Meyen in Dang. 
Meteorologiſche Depeſche vom 18. Juni. = 
Merz. Bar. in Par. Unten. Temp. R. 3 
6 Memel 337,7 9,2 SW mäßig beiter. 
7 Sue 338,4 90 W ft wolkig. 
6 Danzig 338,3 6 W mäßig beiter. er 
W mäßig zieml. heiter. 
8 


N der Neugeſtaltung der evangeliſchen Kirchenverfaſſung noch] dienz, welche Graf Brandis hier gehabt hat, berichtet die 
im laufenden Jahre in den ſechs öſtlichen Provinzen des | „M. Big.”, daß das Reſultat derſelben vorläufig jede Hoff⸗ 
Staates außerordentliche Provinzial⸗Synoden ab⸗ nung niederſchlägt, die unſere Cleriealen und Fendalen an 
gehalten werden ſollen. Dieſe ſollen aus den Kreisſynoden | den Linzer Vorfall geknüpft haben. Der Kaiſer ſagte dem 
N hervorgehen, und zu dieſem Zwecke werden die Kreisiynoden | Grafen gerade heraus das ſchneidige Wort, welches ſchon 
| einzeln ober mehrere, je nach der Größe und geſchichtlichen] früher Graf Clam Martiniz aus vemſelben Munde hören 
ö Zufammengehörigkeit, zu einer Bezirksſynode vereinigt und mußte: „Ich werde den Herren ihre Haltung während der 
als Wahlkörper berufen werden. Jede Bezirksſynode ſoll letzten drei Jahre nicht vergeſſen““ Was das ſpecielle Au⸗ 
vier Abgeordnete erwählen, einen Superintendenten, einen] liegen des Grafen Brandis in Sachen Ruvigier's betrifft, 
anderen Geiſtlichen und einen weltlichen Abgeordneten, denen | fo erwiderte der Monarch kurz und ablehnend, daß er ſich 
als drittes Mitglied der vorſitzende Superintendent der Kreis⸗] doch unmöglich in den Lauf eines ſchwebenden Proceſſes 
ſynode beitritt. — Außerdem jo! der Landesherr einige geift- | miſchen könne und das es ihm überhaupt unbegreiflich ſei, 
liche und weltliche Mitglieder zur Provinzial⸗Synode berufen | wie man einen Gegenftand, wo der Buchſtabe des Geſetzes, 
können; die Zahl derfelben ſoll jedoch den ſechsten Theil der | dem eben Alle unterthan ſein müßten, ſo klar ſpräche, zum 
| Oeſammi⸗Synode nicht überſteigen. Aus den Berathungen [Thema einer Petition machen könne, als ob auf dieſem Ge⸗ 
der Provinzial⸗Synode ſoll ſodann die dauernde Geſtaltung | biete Begünſtigungen Einzelner, und ſtänden ſie noch ſo hoch, 
der Kirchengeſege hervorgehen. Es liegt wohl auf der Hand, auch nur denkbar wären. —. Auch gegen den Fürſtbiſchof 
. daß eine ſolche Vertretung von den Gemeinden nicht als ge» | von Tirol wird jetzt energiſcher vorgegangen werden. Der⸗ 
nügend anerkannt werden kann. Das Abgeordnetenhaus bat ſelbe hatte bis jetzt hartnäckig die Herausgabe der Ehege⸗ 
| dies ſchon mit großer Mehrheit bei der Berathung einer | richtsacten an das Civilgericht verweigert. Bei der im 
Petition am 2. März d. J. erklärt, und wenn das Cultus⸗ A v. J. vorgenommenen Hausſuck ung in der biſchöflichen 
miniſterium auf dieſen Beſchluß keine Rückſicht nimmt, fo ver« | Kanzelei wurden die Acten nicht vorgefunden. Jetzt hat der 
urtheilt es ſich ſelbſt. Es iſt Ironie, unter ſolchen Verhält⸗ | oberſte Gerichtshof dem Biſchof unter Androhung einer 
niſſen von einer ſelbſtſtändigen Orvnung und Regelung der [Geldbuße von 1000 die Herausgabe der Acten aubefoh⸗ 
evangeliſchen Kirche zu reden. len. — Dr. v. Florencourt, der geiſtliche Redacteur des 
f „Die Abſtimmungsliſten über den Antrag des Abg. „Vaterland“, der jetzt eine wegen Ruheſtörnng ihm zuerkannte 
v. Proſch auf Beſteuerung des Roheiſene mit 24 6 für | mehrmonatliche Kerkerſtrafe verbüßt, ift foeben zum päpfte 
den Centner und über die Petroleumſteuer find von hiſto⸗ lichen Kämmerer ernannt worden. Das ſoll das A 
riſchem Intereſſe, weil ſie beweiſen, welche verſchiedenen An⸗ auf die Wunde fein, die ſich der ſtreitbare Prieſter im ampfe 
ſichten in den Mitgliedern des Parlaments in den volls⸗ gegen die Staatsgeſetze geholt. 5 
wirthſchaftlichen Fragen herrſchen. und wie ſehr in dieſer Frankreich. Paris, 15. Juni. Der „Rappel“ ſoll 
9 Noth thut. Von dem Vorwurf angeblich nächſten Donnerſtag wieder erſcheinen. Girardin 


1 Beziehung eine Kra 


, 7 
7 Cöslin 337,8 8 
6 Stettin 338,5 67 W'ſſchwach wollig, geſtern 
egen. 
W̃ ſtark wolki geſtern * 


egen. 


el. 


7 Paris 339,4 8,3 W̃ 

7 Haparanda 3364 160 8 ſchwa Km 

7 Stodbo 335 112 SSW ſchwach, 
N ſchwach. 
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Friſche Rüb- u. Leinkuchen 


offeriren 2573) 
Alexander Makowski & Co., 
Voggenpfubl No. 77. 


Eiſenbahnſchienen 


zu Bauzwecken, bis 21’ lang, hält auf 8 
Daniel Lichtenstein 


4 Bekanntmachung. 
Dalaas der Stadtgemeinde Danzig eigenthüms 
lällich zugehörige, hierſelbſt am Kohlenmarkt unter 
Be der Servis⸗Nummer 6 belegene Grundſtück, auf 
welchem der ſogenannte Dominils⸗Utenſilien⸗ 
Schuppen ſteht, nebſt einem vor demſelben ent⸗ 
lang laufenden Streifen von 6 Fuß Breite, ſoll 
mit dem darauf 4 Schuppen im ie 
der Licitation an den Meiſtbietenden verkau 


erden. 
Hierzu haben wir einen Termin auf 
en 31. Juli er., 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Stadtratz Herrn Strauß im Nath⸗ 
hauſe, im Lokale der Kämmerei⸗Kaſſe, angeſetzt, 
zu welchem wir Kaufluſtige mit dem Bemerken 
einladen, daß mit der Licitation ſelbſt um 12 Uhr 
1 littags begonnen wird und daß nach Schluß 
erſelben Nachgebote nicht mehr angenommen 
werden. 
Die ſpeciellen Verkaufsbedingungen liegen 
in unſerem 3. Geſchäfts⸗Bureau zur Einſicht aus. 


Die Niederlage 


natürlicher Mineral⸗Brunnen bei 
| 


A. Fast, Cangenmarkt 34, 


empfiehlt ſämmtliche natürliche Mineral⸗Brunnen ur 
gefaͤlligen Abnahme. 2) | aber 
H. Albrecht 


Braumaterialien-Lager. II. Albre 


Engl. blauen Dachſchiefer prima Qua. ] Solztbeer, f 34. FTaubenstr. 34. 


lität. Engl. Steinkohlenpech f * 
Asphaltirte Dachpappen in verſchiede⸗ | Natürl. As halt⸗Limmer in Broden, Annoncen-Expedition, 


nen Sorten, 


L 


Asphalt⸗Limmermehl, 


besorgt Inserate für alle Zeitungen, Fach- 
- 


1 e im Termine eine Cau- Helländiſche Dachpfannen, Künstlichen Asphalt, Be F 8 
9 = von eg mu 2 Ib B fr Bachel | 8 Naim 8 er e e gg ru 
| daß auf das Kaufgeld die Halfte bei ber | Engl. Patent- Asphalt Da Thamottſteine, Ramſay u. div. Marken er e 
1 a achten er! er 17 Stettiner len E dere x | Chamotttbon, i | Seele eee, Scaar 
a jo Baia e, | Ent Seer ene Su safe en been in ltı Di fe, Gee ee Sal 
kauf geſtellte Grundſtack creditirt wird, | Engl. Steinkohlentheer, | menfionen, laſer⸗Diamante empfiehlt die Glas⸗ 


bandlung von Ferdinaud Fornde, Hundeg. 18 
in Wobnbaus nebſt Stallungen und Remise, 
x unterkellert und harter Bedachung nebſt 
Obſt, und Gemüſegarten, in g. b. Buftande ift 
aus x 3 zu verkaufen. x be 
5 as Nähere daſelbſt Prauſt No. 38 
in Danzig, Johannisgaſſe No. 67, yarteire — 
Asphaltirte Dachpappen, 
sphaltirte Dachpappen 
deren Feuersicherheit von der Königl. — 
rung in Danzig erprebt worden, in Längen und 
in Tafeln, in den verschiedensten Stärken, sowie 
Rohpappen und Buchbinder-Pappen 
in vorzüglicher Qualität empfiehlt die Fabrik von 


Sekottler & Co. in Lappin bei Danzig, 
0 


empfiehlt zu den billigſten Preiſen. 


0 

Richard Meyer, 

— — Comptoir: Buttermarkt No. 1213. 64 
Die Eiſengießerei n. Maſchinenfabrik von H. Hotop in Elbing 
liefert als Spicialität in ſolidezer Ausführung unter Uebernahme ausgedehnter Garantie für 
Leiſtungs fähigkeit Dampf: Drefchmafchinen und Locomobilen von 6 bis 10 Pferdekraft. Letz⸗ 
tere auch mit 2 Cylindern, ebenſo Drahtſeil⸗Trausmiſſtonen zur beliebig weiten Aufſtellung der 
Locomobile von den Wirthſchaftsgebäuden. 


Fertige Exemplare ſieben in der Fabrik zur Anſicht und werden Beſtellungen für die bevor⸗ 
ſtehende Saiſon zeitig erbeten. (1843) . 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Gefellſchaft. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Samburg und New : Vork 


Havre anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 


Bekanntmachung. 

Die unbekannten Verlierer der nachſtehend 
bezeichneten ſeetriftigen Güter: 
bei Hela und Danziger Heiſterneſt im 
März 1868: 

7 höitene Balken, 2 Mauerlatten P. D. S., 

ein Fiſcherboot, ſchwediſcher Bauart, ein 

Kabn P. D. S., ein 12“ langer Kahn und 
E Bruchſtücke eines Kahnes, eln Anker mit 


im Juli 1868: 
ein Balken, ein Schiffs maſt, zwei Kaͤhne; 
im December 1868: 
ein Kahn und 21 Sleeper; 
bei Glettkau im März 1868: 


welche auch das Eindecken der Dä ũ 

ö uch ber- 
nimmt. Bestellungen werden angetan. 
der Haupt-Niederlage in Danzig bei Herrn 


Her 
ma Hermann Pape, 


— Sileſa, Mittwoch, 23. Juni F Germania Mittwoch, 14. Juli 5 Inn Jerſtbaus ? Abe ade ir € 

Be, ben, . Be B ig, ar 
Fern im Nopember 1807 ers, Kahl. Alemannia, Mittwoch, 30. unt (& Kira, Nienwoch, 2. J n elegantes fate Pferd, Waller ol 
Ex eine Waſſertonne: Helſatia, Mittwoch, 7. Juli 9 Weſtobalia, Mittwoch, 28. Juli g fuchs, 4 Jabre alt, 5, 55“ groß, ſowohl zum 


im Februar 1868: n 
Trümmer eines geftrandeten Schiffes, kiefern 
und eichene Eiſenbahnſchwellen, Rundhoͤlzer; 
im September 1868: 
Br: fichtene Eiſenbahnſchwellen, F. G.; 
Be bei Steegen im Februar 1868: 
* ein Fiſcherboot; 
. bei Bodenwinkel im Februar 1868: 


Paſſagepreiſe: te Cajüte Pr. Ert. Aa 165, zweite Cajüte Pr. Ert. 100, Zwi 
Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. . W. 0 Pit ajute P S Zwiſchen⸗ 


Fracht £ 2. — pro 40 hamb. Cubikfuß mit 15 pCt. Primage, für ordinäre Güter nach 
Uebereinkunft. 1502 
Briefporto von u. nach d. Verein. Staaten 4 Gr; Briefe zu bezeichnen: „pr. Hamburger Dampfſchiff“ 
Näheres bei dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, Wm. Miller s Na Bin Hamburg, 
fo wie bei dem für Preußen zur ließung der zur für vorſtehende Schiffe allein com 
ceſſtonirten General⸗Agenten H. C. Platzmann in Berlin, Louiſenplatz 7. 


Fahren wie Reiten gut brauchb 
beim Forfimeiter Seiler. ee 


1% Ctr. lange 


Lammwolle, 


December Lämmern, ſowie 


100 Fettſchafe 


— 


ein Brahm; 
im April 1868: 


Belanntmachuns. zum Verkauf in Or. Zei i 
Br: zwei tieferne Hölzer; er 5 chendorf bei Alt 
bei Schieweuhorft im December 1868: 2 T , Belarih nn 18. 605 es) . 
SER verſchiedene Rleibungaftilde; g 1) dei Abnaßme von 300 Ctr. mit einem tettin vom I. Juni d. J. benachrichtige Für ein Comtoir wird zu 
werden aufgefordert, ihre Aniprüche auf dieſe Male pro Bir. 1 *, ich meine vielen Freunde und Bekannten Sohn ordentl ir wird ein 
Giregenſtände in den : 2) bei Abnahme von weniger als 300 Ctr. iermit, daß ich lediglich auf meinen | fi ordentl. Eltern als Lehr: 
am 2 0. Juli e., pro Cr. 1 * 2 gi 3. unſch aus dem Gerhäft genannter ing geſucht. Selbſtgeſchriebene 
h Für ein Petroleum⸗Faß, welches 3 bis 4 


Vormittags 11 Uhr, 
vor Herrn Secretair Siewert in unſerem Ge⸗ 
ichtsbauſe angeſetzten Termine anzumelden, 
hr cwidrigenfalls der Erlös dieſer Gegenſtände nach 
= Abzug der Koften und des Bergelohns der Stadt⸗ 
=. Commune Danzig bezüglich der Seearmenkaſſe 
zugeſchrieben werden wird. 


Danzig, 20. März 1869. 

Königl. Commerz- und Admiralitäts- 

5 Collegium. 
. v. Gro d de d. 

Ds. Bekanntmachung. 
Me; In dem Hypotbekenbuche des Mahlengrund⸗ 
7. ſtücts Grauden, No. 4075 ſtehen in der III. Rus 
5. brik unter No. 17 aus der von dem Kaufmann 
. und Mühlenbeſtzer Moritz Hirſchberg aus ⸗ 


N eſtelten Obligation vom 9. Mai 1859 zus 
— olge Verfügung vom 22. Mai 1859 für den 
Kaufmann Abraham Lachmann 8000 Aal 

3 u 4 % verzinslich eingetragen. Ueber dieſe Poſt 

1 ft löſchungsfähig quitlirt, das Document aber 
Re: verloren gegangen. 

. Alle diejenigen welche an die gedachte Poſt und 
He. das darüber ausgeſtellte Inſtrument als Eigen⸗ 

RR thümer, Ceſſionarlen, Pfand⸗ öder ſonſtige Briefs⸗ 
Bi inhaber Anſpruch zu haben vermeinen, werden 
= aufgefordert, ſich ſpäteſtens in dem 

= am 13. September er., 

” eee 11 um 
im bieſigen Herichtsgebäude, Biemer No. 23, 
2 anftehenden Termine zu melden, widrigenfalls 
** dieſelben mit ihren Anſprüchen präkludirt, das 
* Document für amortiſirt erklärt und die Poſt 
Be im Hypothekenbuche gelöicht rn 


wird, 
Fr raudenz, den 11 69 
Bekanntmachungen 
ländische, schwedische etc. Zeitun- N 
Eugen Fort in Leipzig 
asas DD SD 


ai 
3 Königl. Kreis⸗Gericht. 
TR 1, Abtheilung. (1691) _ 
»SRSESESESESeSeT SES ESN 
| aller Art 
SI in siimmtliche deutsche, französische, 
8 englische, russische, dänische, hol- 
Bere gen, werden prompt zu dem Original- 
. Insertionspreis ohne Anrechnung von 
5 Porti oder sonstigen Spesen besorgt und 
n bei grösseren Aufträgen entsprechender 
Rabatt gewährt. 2 
2: N Annoncenbureau 
5 27° Mein neuester Zeitungs-Catalog nebst 
! Insertionstarif steht auf franco Ver- 
5 langen gratis u. franco zu Diensten. 
N 7 * 
Thon⸗ u. Bleiröhren in auen 
\ gangbaren Dimenſionen hält ſtets auf Lager und 
empfiehlt zu den bevorſtehenden Waſſerleitungen 


22355) B. A. Lindenberg. 


Gentner Theer enthält, werden 15 N extra ber 


rechnet. 
Danzig, den 18. Juni 1869. 2938) 


Die Gasanſtalt der Stadt Danzig. 


Stoly „Danziger 
Eiſenbahn. 


Die Maurer⸗, Zimmer: und Schmiede. 
Arbeiten zum Bau der e ee auf 
den Bahnhöfen Langfuhr, Oliva, Zoppot, Kielau, 
Rheda, Neuſtadt W.⸗Pr., Gr. Boſchpol, Lauen⸗ 
burg i. Bomm,, Pottangow, follen an geeignete 
Unternehmer vergeben werden. 

Submiſſions⸗ Offerten find bis zum 

Mittwoch, den 30. Juni er. 

in meinem Bürcau bierfelbit, Sandgrube No. 20, 
abzugeben. Zeichnungen und Bedingungen konnen 
ebendaſelbſt, ſowie auch in den Bureaux der 
Herren Streckenbaumeiſter von Haſelberg in 
Zoppot, Siewert in Neuſtadt Wr. und 

äckel in e Pomm. eingeſehen, ſowie 
gegen Erstattung der Copialien abgegeben werden. 

Danzig, den 12. Juni 1869. 

Der Abtheilungs⸗Baumeiſter 
Stalweit. (2819) 


— — — 


Bad Elgersburg 


im Thüringer Walde, 
nächſte Eiſenbahnſtation Arnſtadt, 
altbewährte Kaltwaſſerheilanſtalt, unter vorſichti⸗ 
er ärztlicher Leitung. — Sool⸗, Stahle, Kranken; 
heile Fichtennabel-Bäber. — Molken⸗ und 
imatiſcher Kurort. En (358) _ 


Starke Gläſer zu Aquarien, nen 
erfundene Hausnummern, die man 
im Dunkeln erkennen kann, ven Eiſen 


und Glasemaille empfiehlt die Slasband⸗ 
lung von 8 2807) 
Ferdinand Fornee, 
Hundegaſſe No. 18, gegenüber dem Poſthof. 


Restitutions-Fluid, 


echt von Gebrüder Engel, vorräthig 


Langen⸗ 
markt 38. ( 


294) 


Albert Neumann. 


Herren ausgeſchieden bin. 


5 Ich wurde dazu durch die zu meiner 
LEriſtenz nicht ausreichende Salarirung 
= ueiner Thätigkeit veranlaßt, vertrete jetzt 
die Herren Veigel & Grimm, vorm. 
25 00 W. Otto & Co. in Stettin in ber» 
ſelben Branche und bitte meine Gönner, 
mir ihr freundliches Wohlwollen auch 


ferner zu bewahren. 
a (2742) Emil Mey 
aus Danzig. 


Magens Berjchleimung. R 
Herrn Hoflieferant Johann Hoff in f 
Berlin, Neue Wilhelmsſtraße No. 1. — MI 
Ruhla, 9. Mai 1869. Ein bieſiger ſchon wi 
ſeit Jahren lunzenkranker Stellmacher f 
trinkt auf ärztliche Empfehlung Jer Mal 5 
erxtract-Geſundheitsbier mit ſichtlichem Er⸗ 
folge, und kann ich Ihnen mittheilen, daß 
die Nachfrage nach Ihren Heilnabrungs⸗ 
mitteln ſehr groß iſt. Siegm. Steh: fi 
mann. — Pr. Stargardt, 15. Mai X 
1869. Seit langer Zeit an Bruſt⸗ und 
Magenverſchleimung leidend, iſt mir, haupt⸗ 
ſfſächlich zur Stärkung, von meinem Arzte 
3 gr Malzextrakt empfohlen worden. S. 
Schmidt. — Mulderf, 13, Mai 1869. 
2 Ni 7 — te mich, die Hoff 'ſchen Bruſt · 
Malz Benbors zu gebrauchen, welche, als 
ſchleimlöſend, mir gute Dienſte leiſten. 
Aber ich will die Verſchleimung ganz und 
5 gar losſein, und da ich erfehen habe, daß 


K. Paul. 


| Widaille de 48 socidid PARTERE indust. | 
de Paris, 
Keine grauen Haare mehr! 


Helanogäne 


a yon Diequemare ala) in Bonn 
Fabrik in Rouen, r. - Nicolas, 39 

Um augenblictich Haar und Bart 
in allen Nuancen, ohne Gefahr für 
die Haut zu färben. — Diefes Rxrhe⸗ 
ne mittel iſt daa Werte aller bieher da 
ien geweſenen Benerai-Depst bei 

Wolff & Sohn in Karlruhe. 

Albert Neumann in Danıig, 
(1475) Langenmarkt No. 38. 


N 
n 


peu an —— 
1 . 

1 

* 


Beachtenswerth! 
Unterzeichneter beſitzt ein vortreffliches Mit⸗ 
tel gegen nächtliches Bettnäſſen, ſowie Schwäche⸗ 
zuſtände der Harnblaſe und Geſchlechtsorgane. 
Specialarzt Dr. Kirchhoffer 
in Kappel (St. Gallen, Schweiz) 


Abdreſſen unter 


Adreſſen sub A. Z. 2836 i ne 
dieſer Zeitung. in der Expedition 


ge 

1 3 888 TE u Ta rn 

(gi Hausichrer (Titerat) ſucht ein Engagement. 
| Ein junger Mann, der in einem Tuch Schnitt⸗ 


Adreſſen bitte in der Expediti t 
| unter No. 2997 mieberzulegen, > 2 


in junges Mädchen ſucht ein Unterfommen, 
entweder der Hausfrau in der Wirthſchaft 
behilflich zu fein oder eine kleinere Wirthichaft 
ee im führen. Adr. werden unter No. 


Die 3. Inſpectorſtelle 


in der Expedition dieſer Zeitung erbeten 


10 | (bei den Geſpannen) ift vacant geworben. Mel⸗ 


dungen gebildeter junger Leute, welche bede 

eugniſſe Aber 2—4 jährige Thätigkeit in der 

nomwirtihajt aufweiſen können, ſieht am 22. 

d. M. im „Enzliſchen Hauſe“ zu Danzig 
29 


entgegen 5 (29 
| ©. Steffens 
1 
| 
j 
| 
t 


i auf Groß⸗Golmkau. 
Gi empfohlene Mirihſchaftsdeamie ſuche ich 
zum ſofortigen und zum Antritt em 1. Juli. 
5 Böhrer, Lanzgaſſe No. 55. 
in junger Mann, Materialiſt, mit ſchriftlſchen 
& Arbeiten und der Buchführung vertraut, 
kann ſich bei mir melden. 
! Berent, im Juni 1869. 
ee 2. Berent. 
Norwerke von 5—-6—700 Meg werd. pachtw. 
auf 10—15 Jahre nachgewieſen durch 
(2998) 


G. Redecker, Nätglergaſſe No. 5. 


1 Eine freundliche Wohnung in der Sand⸗ 


grube, welche ſich wegen der Benntzung 
eines ſchönen Gartens zum Sommerauf⸗ 
enthalt beſonders eignet, iſt von jetzt bis 
October zu vermiethen. Nähere Auskunft 
wird in der Expedition dieſer Zeitung 
ertheilt. 


Hr 


x . 42, iſt die erite Saal⸗ 
Etage von October d. J. zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt parterre. 2945 


TYPOGRAPRIA. 


| 
| 
| Am 27. Juni feiert der Berein Danziger 
| 
! 


Langenntarkt to 


Buchdrucker in der „Pappel“ zu Ohra tein 
Johannisfeſt mit Garten« Concert und 
Ball. Alles Näbere im Programm. 

Gäfte können durch Mitglieder eins 
geführt werden. 


Der Vorſtand. 
Druck und Verlag v on A. W. Kafemann in Danzig 


4 


